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Bericht des Aufsichtsrats 

 

Der Aufsichtsrat der Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA hat im Ge-

schäftsjahr 2024/2025 die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Pflichten und Aufga-

ben mit großer Sorgfalt wahrgenommen. Der Aufsichtsrat hat den Geschäftsführer der per-

sönlich haftenden Gesellschafterin bei der Ausübung seiner Aufgaben regelmäßig über-

wacht. Regelmäßig und umfassend wurde der Aufsichtsrat schriftlich und mündlich über die 

strategische Ausrichtung und die Geschäftsentwicklung und -tätigkeit des Unternehmens 

sowie dessen Beteiligungsgesellschaften informiert. Auf diese Weise war der Aufsichtsrat 

stets informiert über die beabsichtigte Geschäftspolitik, die Unternehmensplanung ein-

schließlich der Finanz-, Investitions- und Personalplanung sowie der Rentabilität der Ge-

sellschaft. Der Aufsichtsrat hat die Berichte der Geschäftsführung eingehend diskutiert und 

die Entwicklungsperspektiven des Unternehmens erörtert. Dabei hat der Aufsichtsrat die 

Geschäftsführung auf Grundlage der regelmäßig vorgelegten Berichte und Auskünfte sowie 

der Beratungen in den Aufsichtsratssitzungen überwacht und begleitet. 

Bei allen grundlegenden, wesentlichen Entscheidungen war der Aufsichtsrat unmittelbar 

eingebunden. Sofern Entscheidungen getroffen oder Maßnahmen beschlossen wurden, für 

die eine Zustimmung des Aufsichtsrats notwendig war, haben die Mitglieder des Aufsichts-

rats die entsprechenden Beschlussvorlagen geprüft oder diese auf Grund umfangreicher 

schriftlicher oder mündlicher Informationen und nach intensiver Beratung verabschiedet. 

 

Mitglieder des Aufsichtsrats 

Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß §§ 278 Abs. 3, 95 Satz 2, 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG 

i.V.m. § 9 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft aus sechs Mitgliedern zusammen. Nachdem 

Herr Dieter Gauglitz sein Amt mit Wirkung zum 31.12.2024 niedergelegt hat und eine Nach-

besetzung bisher nicht erfolgte, besteht der Aufsichtsrat seit dem 1. Januar 2025 aus fünf 

Mitgliedern: 

• Herr Prof. Dr. Florian Kainz 

• Herr Dr. Dirk Monheim 

• Herr Johann Wellner 

• Herr Dr. Bernd G. Abraham 

• Herr Josef Brunner 

 

Auch im Berichtszeitraum 2024/2025 waren Herr Prof. Dr. Florian Kainz Vorsitzender des 

Aufsichtsrats und Herr Dr. Dirk Monheim stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats. 
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Personalien 

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats der Spielvereinigung Unterhaching Fußball 

GmbH & Co. KGaA hat sich im Berichtszeitraum 2024/2025 wie folgt geändert: Herr Dieter 

Gauglitz hat sein Amt mit Wirkung zum 31.12.2024 niedergelegt. Der Aufsichtsrat besteht 

seitdem aus fünf Mitgliedern. 

Herr Prof. Dr. Florian Kainz ist zugleich Mitglied des Aufsichtsrats der kplan AG (Abens-

berg). Herr Prof. Dr. Florian Kainz ist darüber hinaus Geschäftsführer der Hochschule für 

angewandtes Management GmbH, der Privatuniversität Schloss Seeburg GmbH, der Deut-

schen Hochschule für Gesundheit und Sport GmbH, der IUNworld GmbH, der IUN Service 

und Consulting GmbH sowie der Lechner & Kainz Immobilien GmbH & Co. KG. 

Herr Dr. Dirk Monheim hat keine Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Auf-

sichtsräten oder in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschafts-

unternehmen inne.  

Herr Dieter Gauglitz hat sein Amt mit Wirkung zum 31.12.2024 niedergelegt. Im Berichts-

zeitraum war er zugleich Mitglied des Aufsichtsrats der NorCom Information Technology 

GmbH & Co. KGaA (München) sowie Vorsitzender des nach § 324 HGB zu bildenden Prü-

fungsausschusses der Telefónica Deutschland Finanzierungs GmbH (München). Herr 

Gauglitz hat den Aufsichtsrat darüber hinaus als externer Berater bei der Entwicklung eines 

Planungs- und Controllingsystems unterstützt. 

Herr Johann Wellner ist zugleich Geschäftsführer der JH TIMBER Objektbau GmbH. 

Herr Dr. Bernd G. Abraham ist zugleich Geschäftsführer der VUCA INVEST UG (haftungs-

beschränkt). 

Herr Josef Brunner ist Mitglied des Aufsichtsrats der Auszeit Hotel & Resort AG, Verwal-

tungsratsvorsitzender und zugleich Geschäftsführender Direktor der Nutri United Holding 

SE, Mitglied des Verwaltungsrats der AFT Tech Ventures AG und der Learnd SE, Beirats-

vorsitzender der Grillido GmbH und der Startup Insider sowie Geschäftsführer der AFT As-

set Management GmbH, der Brunner Vermögensverwaltung GmbH und der NutriUnited 

Real Estate GmbH. 

 

Geschäftsführer der persönlich haftenden Gesellschafterin, der Haching Verwaltungs 

GmbH, ist Herr Manfred Schwabl. Die Zusammensetzung der Geschäftsführung hat sich 

im Geschäftsjahr 2024/2025 nicht geändert. Der Aufsichtsrat wird sich im kommenden Ge-

schäftsjahr mit der Weiterentwicklung der Führungs- und Governance-Struktur der persön-

lich haftenden Gesellschafterin befassen, um den gestiegenen organisatorischen und wirt-

schaftlichen Anforderungen Rechnung zu tragen. 

 

  



 

 

Seite 3 

 

Sitzungen des Aufsichtsrats 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2024/2025 wurden insgesamt sechs Aufsichtsratssitzungen 

abgehalten. Mit Ausnahme von Herrn Josef Brunner, welcher an zwei der sechs Aufsichts-

ratssitzungen im abgelaufenen Geschäftsjahr 2024/2025 teilgenommen hat, hat jedes Mit-

glied des Aufsichtsrats an mehr als der Hälfte der Aufsichtsratssitzungen teilgenommen. 

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung aufgefordert, die Liquiditätsentwicklung fortlau-

fend transparent darzustellen und den Aufsichtsrat regelmäßig über den Umsetzungsstand 

der beschlossenen Konsolidierungs- und Finanzierungsmaßnahmen zu informieren. 

In der Aufsichtsratssitzung vom 8. November 2024 befasste sich der Aufsichtsrat u.a. mit 

der Kooperation mit dem FC Bayern München, die auch eine Ausbildungsunterstützung 

vorsieht. Der Geschäftsführer berichtete über die weiterhin angespannte Liquiditätssituation 

und die Notwendigkeit einer Neuauflage des Konsolidierungsprojekts zur Kosteneinspa-

rung mit dem Ziel einer jährlichen Einsparung von rund 2 Millionen Euro. Abschließend 

wurde der aktuelle Stand des Stadionkaufs von der Gemeinde sowie des Bauträgergrund-

stücks erörtert. 

In der Aufsichtsratssitzung vom 16. Januar 2025 lag der Schwerpunkt auf dem Konsolidie-

rungsprojekt „Fit4Future“ (F4F). Der Aufsichtsrat diskutierte die detaillierten Restrukturie-

rungsmaßnahmen mit einer Zielgröße einer jährlichen Einsparung von 2,5 Millionen Euro. 

Ferner wurden Maßnahmen im Bereich Marketing und Vertrieb besprochen, darunter die 

Suche nach einem neuen Hauptsponsor sowie die Vertriebsoffensive im regionalen Um-

feld. 

In der Aufsichtsratssitzung vom 13. Februar 2025 wurde über die weiterhin angespannte 

Liquiditätssituation berichtet; die erwartete Vorfinanzierung des Kooperationsvertrags mit 

dem FC Bayern München konnte noch nicht abgeschlossen werden. Positiv wurde die Er-

teilung der Baugenehmigung für das Bauträgergrundstück zur Kenntnis genommen. Der 

Aufsichtsrat beschloss einstimmig, die Verwertung des Grundstücks weiter zu forcieren, 

vorzugsweise über eine Projektgesellschaft. Ferner wurden die Ergebnisse des Konsoli-

dierungsprojekts F4F weiter vertieft und ein zweites Szenario für den Fall der Regional-

ligazugehörigkeit erarbeitet. Darüber hinaus wurde die künftige Aufsichtsratsbesetzung 

nach dem Ausscheiden von Herrn Gauglitz besprochen. Der Aufsichtsrat wird sich zeitnah 

mit einer Nachbesetzung des vakanten Mandats befassen, um die in der Satzung vorge-

sehene Anzahl der Mitglieder wiederherzustellen. 

In der Aufsichtsratssitzung vom 27. März 2025 lag der Schwerpunkt auf der Erläuterung 

und Diskussion des Wirtschaftsprüferberichts zum Jahresabschluss zum 30. Juni 2024 un-

ter Einbezug der Fortführungsprognose. Der Wirtschaftsprüfer Herr Nagengast berichtete 

über die Ergebnisse der Prüfung und erteilte einen uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk. Die voraussichtliche Liquiditätslücke und die geplanten Gegenmaßnahmen, insbe-

sondere Transfererlöse und Zahlungen aus der Kooperation mit dem FC Bayern München, 

wurden diskutiert. Der Jahresabschluss zum 30. Juni 2024 nebst Lagebericht wurde ein-

stimmig gebilligt. Ferner wurde die Vorbereitung der ordentlichen Hauptversammlung be-

sprochen. 
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In der Aufsichtsratssitzung vom 9. Mai 2025 befasste sich der Aufsichtsrat schwerpunktmä-

ßig mit der Beschlussfassung über den Abhängigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 

2023/2024 sowie der Vorbereitung der ordentlichen Hauptversammlung am 20. Juni 2025. 

Der Geschäftsführer berichtete über die laufenden Konsolidierungsmaßnahmen einschließ-

lich Vertragskündigungen und Kostenreduzierungen. Der Aufsichtsrat beschloss die Ein-

führung eines regelmäßigen monatlichen Ergebnis-, Finanz- und Liquiditätsreportings, um 

seine Überwachungsaufgaben künftig noch zeitnäher wahrnehmen zu können. Zudem 

wurde über die Notwendigkeit der Erweiterung des Marketing- und Sponsoring-Teams so-

wie den Stand der Grundstücksverwertung berichtet. 

In der Aufsichtsratssitzung vom 23. Juni 2025 befasste sich der Aufsichtsrat mit der aktuel-

len Kadersituation und Planung für die Regionalliga-Saison 2025/2026, dem neuen Orga-

nigramm und der Personalsituation der Geschäftsstelle sowie den Planzahlen für die kom-

mende Saison. Hinsichtlich der Liquidität und kaufmännischen Situation wurde eine Unter-

deckung von rund 2,2 Millionen Euro berichtet. Maßnahmen zur Gegensteuerung, darunter 

die Einbringung von Privatvermögen sowie Zahlungen des FC Bayern München, wurden 

erörtert. Ferner wurden die laufenden Investorengespräche, der mögliche Stadionkauf, der 

Stand der Verwertung des Bauträgergrundstücks sowie die Aufklärung zur Stadionsperre 

aufgrund eines nicht abgenommenen Sicherheitskonzepts besprochen. 

 

Ausschüsse 

Aufgrund der überschaubaren Größe der Gesellschaft wurden keine Ausschüsse gebildet. 

Der Aufsichtsrat war daher in seiner Gesamtheit mit allen Belangen der Gesellschaft be-

fasst. 

 

Jahresabschlussprüfung 

Der in Übereinstimmung mit den Rechnungslegungsstandards des deutschen Handelsge-

setzbuches (HGB) von der Gesellschaft aufgestellte Jahresabschluss zum 30. Juni 2025 

wurde dem Aufsichtsrat zusammen mit dem Lagebericht vorgelegt. 

Der Abschlussprüfer hat in seinen Prüfungsberichten festgestellt, dass alle gesetzlichen 

Vorschriften eingehalten wurden, und den Jahresabschluss einschließlich Lagebericht mit 

dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.  

Der Jahresabschluss und der Lagebericht als auch der Entwurf des Prüfungsberichts des 

Abschlussprüfers lagen allen Mitgliedern des Aufsichtsrats vor Beschlussfassung rechtzei-

tig vor. Die Abschlussunterlagen wurden in der Sitzung des Aufsichtsrats am 04. August 

2026 ausführlich besprochen. Der Abschlussprüfer berichtete über die wesentlichen Ergeb-

nisse seiner Prüfung. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht in ei-

gener Verantwortung eingehend geprüft. 

Nach Abschluss dieser Prüfung waren Einwendungen nicht zu erheben. Am 04. August 

2026 stimmte der Aufsichtsrat dem Ergebnis der Abschlussprüfung zu und billigte den Ab-

schluss. Die Feststellung des Jahresabschlusses der Gesellschaft obliegt bei einer 
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Kommanditgesellschaft auf Aktien nicht dem Aufsichtsrat, sondern der Hauptversammlung. 

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Vorschlag der persönlich haftenden Gesellschafterin an, 

den Jahresabschluss festzustellen. 

 

Prüfung des Abhängigkeitsberichts gemäß § 314 Abs. 2 und 3 AktG 

Des Weiteren hat der Aufsichtsrat in der Sitzung vom 04. August 2026 den Bericht der 

persönlich haftenden Gesellschafterin gemäß § 312 AktG über die Beziehungen zu verbun-

denen Unternehmen für das Geschäftsjahr 2024/2025 (Abhängigkeitsbericht) zur Kenntnis 

genommen und besprochen. 

Die Überprüfung dieses Berichts durch den Aufsichtsrat hat zu keinen Beanstandungen 

geführt. Dabei hat sich der Aufsichtsrat für die im Abhängigkeitsbericht dargestellten 

Rechtsgeschäfte von der persönlich haftenden Gesellschafterin die Vorteile und möglichen 

Risiken darstellen lassen und nach eigener Anschauung gegeneinander abgewogen. Fer-

ner hat sich der Aufsichtsrat erläutern lassen, nach welchen Grundsätzen Leistungen der 

Gesellschaft und die dafür erhaltenen Gegenleistungen festgesetzt worden sind. 

Der Abschlussprüfer hat auch den Abhängigkeitsbericht geprüft und folgenden Bestäti-

gungsvermerk erteilt: 

 

"Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft 

nicht unangemessen hoch war." 

 

Den Prüfungsbericht hat der Abschlussprüfer dem Aufsichtsrat vorgelegt. Der Abhängig-

keitsbericht und der Prüfungsbericht hierzu wurden rechtzeitig dem Aufsichtsrat übermittelt. 

Der Abschlussprüfer hat an der Sitzung des Aufsichtsrats vom 04. August 2026 teilgenom-

men und dabei über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung im Abhängigkeitsbericht 

informiert. 

Der Aufsichtsrat hat den Abhängigkeitsbericht der persönlich haftenden Gesellschafterin 

und den Prüfungsbericht des Abschlussprüfers seinerseits geprüft.  

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer an und 

hat nach dem abschließenden Ergebnis seiner eigenen Prüfung dessen Bericht am 04. Au-

gust 2026 gebilligt. Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung bestehen von Seiten 

des Aufsichtsrats keine Einwendungen gegen die Erklärung der persönlich haftenden Ge-

sellschafterin am Schluss des Abhängigkeitsberichts. 
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Dank 

Der Aufsichtsrat bedankt sich bei der Geschäftsführung sowie allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern für ihren Einsatz in einem wirtschaftlich und sportlich herausfordernden Ge-

schäftsjahr. Zugleich wird der Aufsichtsrat die eingeleiteten Restrukturierungs- und Finan-

zierungsmaßnahmen auch im kommenden Geschäftsjahr eng begleiten. 

 

 

Unterhaching, 10. August 2026 

 

 

Für den Aufsichtsrat 

 

 

 

______________________ 

Prof. Dr. Florian Kainz 

Aufsichtsratsvorsitzender 


